
VERANSTALTUNGEN
Natur und Umwelt in Karstgebieten

als Themen kommender internationaler Tagungen

Mil speziellen Themen und Ziclvorstclliingcn, die im weiteste» Sinne umwelt-
relevanlc Probleme der Karstgebiele betreffen, bcfalit sich eine Reihe von Veranslallun-
gen, die derzeit geplant oder schon konkret vorbereitet sind1).

In der Zeit vom 18. bis 2H. Apri l 1994 wird in Kuba eine Fachtagung über den
Tropenkais t dieser Insel in Verbindung mit dem 2. Ire (Ten der Arbeitsgruppe für experi-
mentelle Stallhaltungen von Karstwässern (,,2nd Meeting of the Working Group of
Kxperimental Catchment Areas in Karst - G ITCKK" ) abgehalten. In dieser Arbeits-
gruppe? der Internationalen Union für Speläologie sind neben verschiedenen Institutio-
nen aus Kuba insbesondere Mitarbeiter von Universitäten in Frankreich, Polen und
Spanien sowie das Projekt 299 des ,,International Geological Correlation Programme"
(„Geologie, Klima, Hydrologie und Karsieniwicklung") vertreten. Die Veranstaltung
beginnt am 18. April 1994 in Vinales (Provinz Pinar del Rio). Von dort aus wird neben
den Arbeitsshzungen der Karst der Sierra de losOrganos besucht. Vorn 24. bis 26. Apri l
macht die'lagung in Cienega de Zapata (Provinz Matanzas) Station, wo der küstennahe
Kars! dieses Gebietes Ziel einer Ganztagesexkursion ist. Am 26. April erfolgt dei"
Trails fei- nach Varadero, am 27. April eine F.xkursion zum Küstenkarst der Halbinsel
Hicacos. Die Veranstaltung endet mit einem Besuch des Vallede Yumuri und der Rück-
fahrt nach Havanna. Nähere Auskünfte erteil: das In.stiluto de Gcngrafia, Academia de
Ciencias de Cuba (Javier E. Rodriguez), Calle 11. Nn. .r)14, entre D y E, Vcdado,
C.P. 1040(1, La Habana, Cuba.

Vom 28. April bis 1. Mai 1994 folgt eine Tagung über Schul/ und ökonomische
Nutzung von Karstgebieten mit besondere]" Berücksichtigung Sardiniens („Le Aree
Carsiclie - Prospeiiive sulla tutela e lo sviluppo economico dei tei'ritori carsici") im
Kongreßsaal der Handelskammer von Nuoro (Sardinien). Sie steht unter dem Ehren-
schutz der Regionalverwahung(Regionc Autonoma della Sardegna) und wird von der
Gruppo Grotte Nuorese durchgeführt. Im Vordergrund der Diskussionen werden drei
Themen stehen: das touristische Potential von Karst gebieten, die Nutzung der Karst-
wässer und deren Schul/, und die Auswirkung menschlicher Eingriffe auf die Umwelt-
bedingungen in Karsigebieien. Nähere Informationen über diese Tagung erhäh man
von der Gruppo Grotte Nuorese, Via Leonardo da Vinci. '1, 1-08199 Nuoro (Sardegna),
Ilalia.

Mit dem Thenienkreis ,,Karst und Bergbau" („Karst et Mines") befaßt sich ein
Kolloquium, zu dem das Centre de Rcchcrchcs tfHi.sloircdcs Sciences (Forschungszen-
trum für die Gc.sch ich teder Naturwissenschaften) der Universität Paris I (9, rue Mal her,
F-7.r)(K)4 Paris) eingeladen hat. Es findet am 28. und 2'.). Mai 1994 statt. Behandelt
werden bei dieser Tagung die Abbaue von Möhlcnsedimcnten und Spaltenfüllungen
(,,Minesde remplissage karstique") und die Zusammenarbeit der anderen Erforschung
interessierten Fachleute von der Geologie über die Lagers tiittenkunde und Karst künde

') Die in der ,,Höhle' bereits angekündigten Veranstaltungen (siehe Jahrgang
199:5. Heft 3 (S. 92-94) und Heft 4 (SM18- 119). sind in dieser Übersicht nicht mehr
berücksichtigt.
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bis zur Archäologie. Der Schwerpunkt drr Beratungen soll auf die Eisen- und Mangan-
iTzvorkou innen in den Karst- und Paläokarstgcbictcn Frankreichs und seiner Nachbar-
länder gelegt werden. Nähere Inlnniiatiom-n sind unter der oben angegebenen Adresse
einzuholen.

Kin internationales Symposium, das der Meinungsbildung über das Konzcpi Im
die zukünftige Nutzung eines Karsigebieles dient, llndel vorn B. bis 12. August MID4 in
China stall, Fine Reihe von Fat hinstitutioncir') lädt zu einem an Ort und Stelle stali-
lindenden internationalen .Symposium ein. bei dem Nutzung und Schutz der Karst-
landschaft und Entwicklung des Höhlen tourism us im Luna.ii Stone Forest in Yünn;m
diskutiert werden sollen. Die Fragen, zu denen Beiträge erhofft werden, reichen viiin
Management eines Zentrums für Karsuourismus über Metlioden zur Sicherung oder
Wiederherstellung von Höhlensed i men ten und Sinierbildungen bis zur Ausbildung des
l''iihrungs- und Aufsiclilspersotiuls. Die Tcihiahmci>ebühr beträgt MW US-Dollar, der
l'ausch.ilbci rag für den Aufenthalt und die An- und Abreise von Kunming 400 US-Dol-
lar. Anmeldungen sind an Mr. -Song Linhua. Institute ot Geography, Chinese Academy
of Silences ( Building ''17. Dalun Rivad. Reijing KKllUI, People's Republic of China) *u
richten.

Den Auilakl vw ein schläft gen Veranstalinngeii im Jahre 1995 (das der liuropaial
wieder zum .Jalu des Nalurseliutzes" erklärt hal) <lürlle ein internaiionates Sympo-
sium über ,,S(hauhöhlen und Umwehkontrolle" ({irollcs touristiques et contröte de
l'enviroiinemriit) bilden, this vom 23. bis 2(i. März 19ÜI) in Frabosa (Pr«\pinz CIIIIII'D,
l'iernont, Italien) stattfinden wird. Anlaß sind die l20-)ahr-l'"eier der Srhauhöhle von
lUissea itiul der Sekliun Cuneo des Italienischen Alpenklubs sowie das 20jährige
lies teilen der r'orschungsstation in der Grot t a di liossea. Diskussionsbeiträge: zu diese in
Symposium werden vor allern von und über jene Schauhöhlen erwartet, in denen eine
regelmäßige Brobaehnmg und Aufzeichnung wichtiger Parameter der Umweltbediii-
gungen in den Höhlen erfolgt. Informationen über diese* Veranstaltung sind von
Dr. Arrigo A. Cigne, Frazione Tulfo, l-1402!J Cewcnnain (Provinz Asti, Italien) <pinzti-
holen.

Mines unter vielen anderen Themen bilden die Fragen (\vr Karslgebielc nach den
im Vorprogramm enthaltenen Angaben beim Regionalkongreß der Internationalen
(ieographisi heu Union für dir Länder I.ateinaniei ikas und der Karibik, die unier dem
Motlo „Umwelt. Gesellsch.-ill und Kniwicklung" (Knvironiiieni. Society and Develop-
ment) \om !il Juli bis zum Ü. August I*)!).1) in Havanna (Kuba) abgehalten wird.
Immerhin ist im Rahmen dieses Kegionalkongresses ein eigenes Symposium über
Karstprozesse in den Tropen und deren Veninderung durch amhropogcne Umweltein-
llüsse vorgesehen. Informationen sind über Mrs. Zösiuui Lopez Ruiz, International
Conference Centi-r, l'alacio de las ("onvenciones, Aparlado KiO'Mi. La Flabana, ('uba,
cinzuhoh.-n.

Dieser Regionalkongreii übersehneidet sich alleidings tenninmäßig mit dem
XIV. INQUA-Kongreß der Intcrnalionaten Union !'ür O_uartärlbrschung, der vt'iri
3. bis 10. August 1995 in Berlin abgehallen werden wird. Die Internationale Quartär-
vercinigung hal sich in ihren Veranstaltungen und Kxkumoncn stets um eine Zusani-
mensehau aller Fachbereiche bemüht, die an Fragen des Quartärs interessiert sind und

'-') Vera nsl all er sind: Group of Karst and Speleology, Chinese Geographie Society;
National Niitural Science Foundation of China; Depart mein of Resource De\elopmeiit,
National löurisnie Administialion: Institute ol Geography. Chinese Academy of Sciences;
Yunnan Insiiiiite of Geography; and Administration Bureau of Lunan Stone Forest.
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dabei auch die Karsi- und Höhlen künde gebührend berücksichtigt. Bei den zahlreichen
Vor- und Nachexkursionen, die anläßlich des Kongresses geplant sind und durch ganz
Mitteleuropa und Skandinavien gehen, werden unler anderem die Bärenhöhle bei
Erpfingc-n f Exkursion A 15), der Mäh rise he Karst und Süd mähren (Exkursion C 5), die
Höhlen der Alb vom Keiilcrloch bei Thayngen (Kanton Schal mausen) über den Pciers-
fels und der Raum um Blaubeuren sowie das Lonetal bis ins Altmühlud (Exkursion
A 13) besucht. Antragen sind an die Congress Partner Gmbli, Emmastraße 220,
D-28213 Bremen, zu deinen, wo auch die Zirkulare und näheren Unterlagen angefor-
dert werden können. Beim Kongreß selbst bilden ,,Grundwasserhaushalt, -verbrauch,
-neubildung, -Verschmutzung und -Selbstreinigung in quartiiren Sedimenten verschie-
dener Klimazonen und in Gebieten mil unterschiedlich starkem menschlichem Kin-
griff' sowie die „Modellierung des zukünftigen Klimas auf dem Miniergrund der
Klimageschichte des Quartärs mit der Unterscheidung natürlicher und anthropogrncr
Prozesse" zwei der vier vorgeschlagenen Thcmenschwerpimkic.

Die hier mitgeteilte Liste von Veranstaltungen - insbesondere, soweit sie sich auf
das Jahr 1995 bezieht — erhebt nulürlieh keinen Anspruch auf Vollständigkeit, soll aber
das groÜe Interesse unterstreichen, das Problemen der Karst- und Höhlenkunde und
deren Verhältnis zu Problemkreisen von Nachbarwisseitscliafteii derzeit enlgegcn-
gcbrachi wird.

Dr. Hubert Ihmmel ( Wien)

10. SCHULUNG^- UMD

D J e Speläowoche 1994
auf dem Dachstein

In der Zeit vom W. I>is9. Juli 1994 organisiert
der Verband österreichischer Höhlenforscher in
Zusammenarbeit mit der Karst- und höhlenkund-

DACHSTEIH liehen Abteilung des Nalurliislorisehen Museums
Wien und unter Mitwirkung der Österreichischen
Bundcslbrste - Dachsleinhöhlen, des Verbandes

der deutschen I Iöhlen- und Karsi forscher, des Zweigvereines H allst all-Obertrau n des
Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterrcich, der Sektion Höhlenforschung im
Sport- und Kulturverein Forschungszentrum Seibersdorf und der Speläologischen
Föderation der Staaten der Europäischen Union die 10. Schulungs- und Diskussions-
woche. Mit dieser Speläowoche 11)94, die auf dem Krippenstein (Oberösterreich) statt-
findet, kann ein Jubiläum gefeiert werden.

Die erste derartige Schulungswoche land 1971 in Oben raun (Oberösterreich) stau.
Auf sie folgten zunächst in vierjährigem Rhythmus weitere Veranstaltungen in Bad
Aussee (1974), im Linzerhaus auf der Tauplitzalm (Steiermark, 1978) und im Schilcher-
haus auf'der Gjaidalm (Dachsteingebiet. 1982). Von da an wurde die Idee realisiert, die
Schulungswochen in zweijährigem Rhythmus, und alternierend von den Dachverbän-
den der Höhlenforscher in Deutschland und in Österreich gelragen, durchzuführen.
Es folgten die Schulungswochen in Heubach (Schwäbische- Alb, I9H4), im Hollhaus auf
dcriauplit/.alm (Steiermark, 1986). in Schelklingcn (Schwäbische Alb. 1988), abermals
auf dem Hollhaus (1990) und in Sörenherg (Schweiz, 1992). Mil der nunmehrigen
10. Schulungswoche werden die bereits traditionellen Veranstaltungen in einem der
interessantesten Karstgcbielc Österreichs fortgesetzt.
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Als Schillings«in IÜI-TIl das bestens ausgestaltete llerghotel Krippt-tisi*-in in
2100 Meter Höhe am Ktidr der zweiten Teilstrecke der Dachstein-Seilbahn. Das Pro-
gramm wird dem Anlaii rnlsprcchend Itstlieh gestaltet weiden. Krlahrcnc Kch-renten
werden über (fie historische Kntwicldung. den aktuellen Süincl und dir zukünftigen
Möi>lii hkciien der wichtigsten Fachbereiche der Karst- und Höhlenkunde berichten.
Min umfangreiches Kxkursionsprogramm sowohl in I löhlen als auch au (den Karst hm h-
lläehrn des Diiclisteins sowie Abrndvnrträge werden das Programm abnindeii .

Als Vor- und Nacluwkuision w<-rden über Nacht dauernde Kxkursionen in die
nichl allgemein zugänglichen Teile (.Wv Dachstcin-M;iiiimuth6hle angeboten, während
ilrr Schul ungswoche Befahrungcn der Dachstein-Riesencishöhlr, tier Mörkhnlile. der
Schnnbcrghöhlc, der MarHschierlliöhle und der Däiiiuclko^rl-Saiidhöhle.

Die Kosten für dir Sihiilimgswnche werden 4S00 Schilling bei Unierbriii^iin^ in
Aveibettzimmern, 4201) Scliillhit; bei Untcrbringunir in Drti- l)is Vicrbett/Jinmcrn
betrafen. In diesem Preis sind inbi'Kriflcn: Mall)|>ensi»)n von Sonmay. (U'in i j u l i l!)*)4
abends, bis Sainstay, dein l.i. Juli früh (Unt<.rliiini;unt; in / i nune rn mil Duselte und
WC, I'VuhslucksbuHc-t, dreitjänt;iges Aljendnieuü. KinieniEiufTet am fl. Juli), s/iuuliche
Seilbahn Iah rieil auf allen ilrei I ei Ist recken der I )a< list ein -Seil bahn im oben angeLjebc-
nen Zeil ran in, lei In ah nie an allen Vcraiisi all linken, l'.xkursiuncn und am Dainenprt»-
grarnm, eine Bivttlj;iuse, ein Minpfani; und die Srliiilunir.suntcr!at>;rn.

Das erste Zirkular mil dem genauen Programm, allen wichtigen Inlurnialiunen
und dem Anmeldeformular liegt bereits aul und kann beim Verband österreichischer
l lühlenlorsclier, A-HI2U Wien, Obere Donaustralse 517/l/fil, Jingetordi-rl werden.

(iii/iln Stummer ( Wim)

SCHRIFTENSCHAU
Chn\tine Nmgfhatu't-.\iau-\t h. Al/\lrtnzat im ()\trn (h/nmdi.s. Wissenschaftliche Schrillen-

reihe NiediTÖslenctch, liand 95/96/97. 14,f) x 21 cm. 9(i Seiten mil zahlreichen
Zeichnungen und I'MKIS. Verlag NicdiTÜsterreichischrs Pn-ssehaus. St. Piilien
1993. Preis (broschiert mit vierlarbigeni Kinband)ö.S 12!!.- (DM 19.-).
Der in Zusammenarbeit mit der Österreichischen (Jesellschalt für Ur- und l-'rüh-

ge.schichit' gestalieie liand gibt einen unilassenden und /.iisaininenlassrnden L'berljlick
über den alistcinzcillichcu Menschen und seine Umweh; obwohl der Schwerpunkt der
Darstellung natürlich im Osten Österreichs liegt, werden auch allgemeine I'Yai>cii
behandelt. Dazu kommen jeweils kompetente Fachleute zu Won. So steuert S. Verginis
einen Abschnili über „Ijöfinkkumulatinn und Paläoböden als Indikatoren für Klinia-
schwankungen währenddes Paläolithikums(Pleistozan) mit lirispirlen aus Nie.deroste.r-
reich" bei (S. 10-SO). Im Beitrag von G. Rabcder über „Eiszeitliche Lebrnsräuine"
(S. 111-44) Euulen auch die lhihlenstationen g<'biihrcnd Bi-riicksichtiiJung.

Clinsline Neu gebauer- Maresch selbst behandeli die rcjischungsifirschiclite
(S. tO-12), die archäologische Gliederung des Paläoliiliikuiiis (S. 4.t>-T>(>). das Sied-
lunijswcsen jener Zi'il (S. .r)!J-(i4), deren Kunst und geistige Well (S. 6Ü-71) und gibt
schlielUich ein Verzeichnis der paläolithischcil l'"uttd|>läl/.e in Oslos!erreich (S. 72 -HO)
henms. wobei Höhlen- und l''re,i lands tau on cn auseinandergehalten werden. Min
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